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,, <55» Lwettes Statt. Uolksfreund Mittwoch , IS. Mürz

Rommuualpottttk.
Gemeindcvertreterkonferenz.

bad. Wahlkreis. Auf die Geineindevertreterkonfe-
^ am Sonntag , 22 . März , in Gengenbach

finUct, machen wir die Bürgerausschußmitglieder mit
Ersuchen , zahlreich zu erscheinen , nochmals aufmerk-

(Tiehe Inserat .)

» KArgerausschnhsitzung in Aue bei Durlach. Letzten Don-
12 . Marz , fand hier wieder einmal eine Bürgeraus

Neben verschiedenen kleineren Punkten stanv
lag , sowie ein von unserer Seite gestellter Antrag

die Uebernahme des Schulgeldes auf die Umlage, auf der
rdnung . Der Bürgermeister verlas die einzelnen An-
gjn,

’ worauf in die Generalbesprechung eingetreten
Von unserer Seite , die zuerst das Wort nahm , wurde

geführt , daß eS zu begrüßen sei, daß einmal ein größerer
«n eingestellt ist zur Herstellung der Zufahrtsstraßen ; auch
de bei dieser Gelegenheit der Wunsch ausgesprochen, unser
»einderat möge mit jenem der Nachbargemeinde

' Durlach
-rbindung treten wegen Herstellung der Verbindungswege-
«n den beiden Gemeinden . Besonders sei auf den Lohn -

Angewiesen, der von vielen Arbeitern benützt werden müsse ,
lreiftzeitig an die Arbeitsstelle zu ^gelangen . Aber auch drr
'

nzer hätten Anspruch darauf , daß hier Abhilfe geschaffen
Daß gleiche gilt für den Verbindungsweg von hier zu

Fabrik Unterberg u . Helmle. Von diesem müsse gesagt wer-
, daß er nur trocken wird , wenn wir 6—8 Grad - Kalte haben,
betreffend „ Schulaufwand " wurde von unserem Redner be-
- daß die Arbeiterschaft es als eine Ungerechtigkeit ihr gegen-
- mische , wenn unser Antrag (Schulgeldübernahme auf die

von Jahr zu Jahr aügelehnt werde, zumal die große
der am Orte ansässigen Arbeiter zu allem herangezogen
Die Gemeinde Aue stehe in dieser Frage auch bald noch

, da in der ganzen Umgegend. Die Herren Bürgerlichen
Ätt doch bei sonstigen Anlässen sehr splendid sein ( z. B . bei

«igung der örtlichen Kirchensteuererhöhung. D . B . ) , aber
gjftfe wirklich fortschrittliche Frage hätten sie offenbar kein
Mdnis . — Zur Anforderung betr . Vieh - bezw . Brücken -
>wurde betont, daß einmal mit dieser Sache ernst gemacht

solle , nicht daß der Posten von Jahr zu Jahr im Voran -
j wiederkehrt und doch nie ausgeführt werde. Unsere Frak-
I erklärte schließlich, daß sie ihre Zustimmung zum Voran -

von der Annahme oder Ablehnung des Schulgeldes ab-
, mache . Nun kam der Fraktionsredner der Bürgerlichen ,
erste Erklärung lautete kurz und bündig : „Das Schul-

flehnen wir ab, daß ihr es gleich wißt" . Das ist einfach die'
ile Machtpolitik , kein wie , kein warum , es wird abgelehnt .

Imu | sich die Arbeiterschaft merken. Der Herr Bürgermei -
»erklärte, er für seine Person wäre bereit , diesen Streit -

BÜ zu beseitigen helfen, aber Leute, „ die bis zu
lRark Umlage bezahlen"

, kämen zu ihm gelaufen und „ diesen
: man auch Rechnung tragen " . (Wir müssen da denn doch
rt, hat der Bürgermeistre nur die Interessen der Geldsäcke

Zertreten oder jene der Allgemeinheit ? D. B . ) Unsere Ge¬
wußten nun , woran sie waren und sie stimmten d^ halb

>den Voranschlag , der nun mit den Stimmen der Bürger -
: angenommen wurde . Der Umlagefuß beträgt wie bisher

Kun kam man erst zur Beratung unseres Antrages . Ge-
chvr wurde nicht mehr viel ; die Gegner schwiegen sich aus ,

hatten ein geschloffenes Nein für unseren Antrag . Dabei
n sich unter diesen Leuten eine ganze Anzahl Jndustrie -
r. Auch sei darauf hingewiesen, daß sich unter diesen

ikervertretern" Leute befinden, die von uns gewählt wor-
fmd, sich aber zu den Bürgerlichen geschlagen haben und
unsere Anträge helfen niederstimmen . Alle Achtung vor
w Charakteren. Selbstverständlich wurde unser Antragt ?« lndsovielten Male abgelehnt. — Anstatt daß nun damit

« ache erledigt gewesen wäre , fühlte sich nun plötzlich unser■ Bürgermeister bemüßigt , sich mit dem „ Volksfreund" zu
. . Ich- er meinte neben verschiedenemanderen , das wir lieber
Mnem eigenen Intereffe nicht der Oeffentlichkeit übergebenda wir es auf Konto seiner Entgleisung buchen möchten :

wird der „ Volksfreund" wieder davon schreiben , wie der
cmeister in der Luft herumpendelt "

. Der Herr täuscht
>wt „Pendelfiguren " befassen wir uns so wenig- wie mög -
dei,n Zorn macht recht wenig Eindruck, so wenig wie seine
^ figkeit unseren Forderungen gegenüber. Und Itww
lelpft so im GlaShause sitzt und bei festlichen Anlässen in
rer Stimmung " vom „Volksfreundle " spricht und sich sonst

Bemerkungen herausnimmt , dann soll man hübsch
Mn , sonst könnte das „Volksfreundle" wirklich einmal sich
ch mit ihm befassen , und das würde ihm sicher sehr unan -

werden . Er paßt aber zu den bürgerlichen Gemeinde -
rn. Der größte Teil von diesen kann auch keine Kritik
en , sie meinen , es genügt für das Amt eines Gemeinde-

ters , wenn man sich hirrsetzt, die Bank drückt, den Kops
bei Namensaufruf ein Ja ertönen läßt . Hoffentlich

mese Herren unseren Rat und studieren aufs nächste
tfleißig die Gemeindeordnung ,

ftadtisck^ n Merke in Pforzheim . Auch im vorigenhaben sich die Gas - und Elektrizitätswerke als recht ge-
- ^ 'Mende Unternehmen gezeigt, die man im städtischen
>: W/s f>' cht mehr miffen möchte. Die Einnahmen des E l e k -
! ,L» ratswerkes für elektrische Kraft betrugen 377 764

«tri ' Ihr elektrisches Licht 280 770 Mk . ; die Straßenbahn be-
jjl, - !“r ^ from 92781 Mk . Dazu kamen bedeutende Nebenein-
- Die Einnahmen für Kraft haben sich gegenüber dem

Schlag um 4000 Mk . , die für Licht um 28 000 Mk . gesteigert.
. -chnungsabschluß dos Elektrizitätswerkes ergab, daß statt"f̂ eiehene 74 220 Mk . 135 474 Mk . dem Reservefond über-
„4 ll^ roen konnten. Der neue Voranschlag des Werks be-

Nm maf insgesamt 1046 000 Mk . gegen 833000 Mk . im
H « .!' Tie

^Stromkosten für die Straßenbahn werden um
0UT 85000 Mk . ermäßigt und die neuen Stromliefe -

vni
ötn$un9en enthalten teilweise sehr erhebliche Verbilli-

® ~~ Gaswerk nimmt eine erfreuliche Ent -
ir» i -> Gesamtjahresumsatz betrug im vergangenen
000

0M
, Kubikmeter. Nachdem aus den Einnahmen

^ bnwen die Stadtkaffe abgeführt waren und die üblichen
tagt » 4"" . Verzinsung , Tilgung und Abschreibung verrechnet

Wo^ g
vorgesehenen 106 136 Mk . noch ein Ueber-

in Rohrbach bei Heidelberg. Die Ge-
tiger, . ^ ahl am Samstag zeitigte die Wahl eines Ange-

lozialdemokratischen, der fortschrittlichen und der
_ , ^ partkî. Der Gemeinderat setzt sich nun zusammen

8»cin Nat
' ^ ? öialdemokraten , zwei Fortschrittlern ,

' . ' ""illiberalen und einem Zentrumsmann.
Hallen »2 ? ? ' ""nZvcrhältniffe. Infolge der traurigen flnan -

- llmb»-!/ 501 Gemeinde L au d e n b a ch -bei Weinheim mußtea auf 65 Pfg . erhöht werden. Nach einer er-- >-vattc wurde der Voranschlag für 1814 vom Bürger¬

ausschuß schließlich angenommen . In der Voranschlagsberatung
des Bürgerausschusses wurde auf Grund des Kommissions¬
berichts der Gemeinderat energisch aufgefordert , bessere Kon¬
trolle zu üben und für größere Sparsamkeit in der Gemeinde¬
verwaltung zu sorgen.

* Arbeitsverbesserungen im Gaswerk zu Tegel. Einen .be¬
merkenswerten Erfolg erzielten die seit kurzer Zeit organisier¬
ten Arbeiter des Gemeindcgaswerks in T e g e l -bei Berlin . Bis¬
her bestand für die Retortenarbeiter der 18stündige Schicht¬
wechsel. Eine der ersten Forderungen der jungen Organisation
war die Beseitigung dieser unmenschlichen Arbeitzeit . Die ,
Anträge der Organisation sind insofern von Erfolg gekrönt, als
die 18stündige Wechselschicht beseitigt worden ist. An ihre Stelle
tritt an Schichtwechseltagendie zwölfstündige Schicht, die weiter¬
gehenden Anträge auf Einführung der achtstündigen Schicht , die
in Groß-Berlin allgemein besteht , harrt noch ihrer Erledigung .

Geuossenschaftsdewegung .
g. Grötzrngen» 16 . März . Ladeneröffnung . Der

langersehnte Augenblick ist nun endlich gekommen . Heute wurde
durch die Ortsschelle bekannt gemacht , daß von heute ab der
Konsumverein Turlach und Umgebung hier einen Laden eröff¬
net hat . — Der Konsumverein Durlach und Umgebung hat zur¬
zeit 7 Verkaufsstellen und zählt 1684 Mitglieder ; er ist aus klei¬
nen Anfängen und aus schwierigen Verhältnissen hervorgegaN-
gen . Durch emsige , zielbewusste Arbeit gelang es ihm, Erfolg
auf Erfolg zu erringen ; er konnte seit Bestehen schon die an¬
sehnliche Summe von 87 460 Mk . als Erübrigung an seine Mit¬
glieder zurückerstatten . Wir wollen hoffen und wünschen , daß
sich die hiesige neue Filiale sich würdig den anderen Verkaufs¬
stellen angliedert und die Mitglieder durch genossenschaftliche
Treue ihre ganze Kraft einsetzen und daß immer weitere Kreise
sich dem Konsumverein anschließen. Der Laden befindet sich
in der Mittelstraße bei Sattlermeister Völker alt .

flus der Stodt.
* Karlsruhe» 18. März .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 12. März 1814.

Architektonische Ausgestaltung des Haydnplatzes. Herr
Architekt Heinrich Sexauer macht Vorschläge für die Inangriff¬
nahme der Arbeiten für die künstlerische und architektonische
Ausgestaltung des HaydnplatzeS nach dem von ihm aufgestell¬
ten und vom Bürgerausschuß genehmigten , nachträglich in eini¬
gen untergeordneten Punkten geänderten Projekt . Der Stadtrar
heißt die Vorschläge gut . Darnach sollen die Erdarbeiten (Erd -
abhub , Herstellung der Wege und Platzflächen, Umgrabung und
Planierung des Platzes ) im Laufe dieses Frühjahrs vorgenom¬
men werden . Daran anschließend ( im Laufe des Sommers¬
werden die architektonischen Anlagen (Brunnen und Treppen-
anlagen ) hergestellt . Die plastischen Figuren (Rvssebändiger)
für die Postamente zu beiden Seiten des Brunnen werden vor¬
aussichtlich erst zu Anfang des Jahres 1816 ausgestellt werden
können.

Straßenherstellung . Die Salmen -, Schiffer- und Zollstraße
im Stadtteil Daxlanden sollen ortsplanmäßig hergestellt wer¬
den. Zunächst wird wegen Rückersatz der Straßenkosten die nach
dem Ortsstraßengesetz vorgeschriebene Tagfahrt anberaumr ,
in der über sofortige Fälligkeit der Stratzenkosten abgestimmr
werden soll . Alsdann soll wegen Erlaffung der erforderlichen
Gemeindebeschlüffe und wegen Herstellung der Straßen Vorlage
an den Bürgerausschuß erstattet werden.

Herstellung von Straßen im Wieiheräckergebiet . Auf Antrag
der „Terrain - und Baugesellschaft Südende Karlsruhe A .G .

"
sollen mehrere Straßen in dem Gewann Weiheräcker hergestellt
werden . Der Stadtrat beschließt , die erforderlichen Ortsstatute
wegen Ersatzes der Kosten zu erlaffen und Vorlage an den Bür¬
gerausschuß zu erstatten .

Umbau der Kaiseralle . Bei dem Umbau der Kaiserallee sollen,
einer Anregung des Stadtverordneten Stöckle entsprechend , die
Gleise der Straßenbahn zwischen Händel- und Philippstvahe in¬
mitten der 13 Meter breiten Fahrbahn verlogt werden ; die
Mehrkosten betragen 206000 Mk .

Erweiterung des Grundbesitzes der Stadt . Vorbehaltlich
der Zustimmung des BürgerausschuffeS wird beschlossen, das
Anwesen Hardtstraße 7 sowie zwei Grundstücke im .Erweite¬
rungsgebiet deS Rheinhafens (auf früherer Gemarkung Dax-
landen ) für die Stadtgemeinde zu erwerben.

Neuordnung von Gebühren für den Schlacht - und Biehhof.
Die demnächst stattfindene Inbetriebnahme der Neuanlagen im
städtischen Schlacht- und Viehhof, inebesondere der Vorkühlhalle,
des Pökelkellers , der Fleischhackerei und des Wildgefrier¬
raumes , macht die Festsetzung von Gebühren für die Bean¬
spruchung dieser Einrichtungen und im Zusammenhang damit
die Ergänzung der bestehenden Betriebsvorschriften nötig. Der
Stadtrat schließt sich ngch Anhörung der Schlachthofkmnmiffion
den hierauf bezüglichen Anträgen der Schlachthofdirektion an .

D er große Festhallesaal wurde im Jahre 1913 ( einschließlich
der städtischen Veranstaltungen daselbst , aber abgesehen von den
Sonntagskonzerten ) in 56 Fällen benützt. In 21 Fällen wurde
von der Stadt der volle Mietpreis , in 10 Fällen der ermäßigte ,
in 16 Fällen nur der Ersatz der Selbstkosten der Stadt für
Heizung und Beleuchtung erhoben, in 6 Fällen wurde sowohl
auf Entrichtung des Mietpreises , als auch der erwähnten Selbst¬
kosten verzichtet. — Der kleine Festhallefaal wurde im gleichen
Jahre in 79 Fällen von Dritten benützt . In 36 Fällen wurde
der geordnete Mietbetraq bezahlt, in 7 Fällen der ermäßigte
und in 24 Fällen lediglich der Betrag der Selbstkosten der
Stadt für Heizung und Beleuchtung des Saale ; in 12 Fällen
wurde aus die Entrichtung des Mietpreises und der erwähnten
Selbstkosten verzichtet.

D>er große und kleine Rathaussaal werden dem Zentral¬
ausschuß für Trinkerfürsorge im Großherzogtum Baden an¬
läßlich der Trinkerfürsorgetagung auf Montag den 27 . April
d . I . zur Abhaltung von Vorträgen und Besprechungen über-
laflen.

Personalsachen . Die Stelle eines Ingenieurs beim städt.
Straßenbahnamt wird dem Herrn Ingenieur Alexander Ziehme
in Mannheim übertragen . Wagmeister Georg Wolf wird wegen
andauernder Kränklichkeit unter Anerkennung seiner treu ge¬
leisteten Dienste auf 1 . Juli d. I . in den Ruhestand versetzt.

Wirtschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt werden vor-
gelegt die Gesuche des Wirts Wilhelm Rupp um Erlaubnis zum
Betrieb einer Personalgastwirtschaft an Stelle der derzeitigen
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „ Zur goldenen Krone",
Amalienstraße 16, und des Privatmanns Peter Grohkopf um
Erlaubnis zum Betrieb einer Personalgastwirtschaft (Herberge)
an Stelle der derzeitigen Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Zum Bannwald "

, Griesbachstraße 2, unbeanstandet und
unter Bejahung der Bedürfnisfrage , die Gesuche des Kauf¬
manns Karl Seippel . und der Kaufmann Julius Kaller Ehe¬
leute um. Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft ohne Bramrtweinsckank in- dem aui -dem

Grundstück Lgb.-Nr . 6679, Ecke Reichsstrahe und Reichsplatz , zu
erstellenden Neubau , des Blechnermeister Heinrich Held um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschast
ohne Branntweinschank in dem auf dem Grundstück Lgb .-Nr.
2306 a , Ecke Tulla - und Rintheimerstratze , zu erstellenden Neu¬
bau und der Kolonialwarenhändler Georg Veidt Eheleute um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank im Hause Karl Wilhelmstraße 66
unter Verneinung der Bedürsnisfrage .

* Jmpfgvgnervershmmlung . Unseren Bericht am letzten
Samstag bitten wir dahin richtig zu stellen , daß nicht Herr Geo¬
meter Baz Vorsitzender des Jmpfgegnervereins und der Leiter
der Versammlung war , sondern Herr Oberingenieur Schulz .

* Ergänzung deS BürgerausschuffeS. Herr Oberbauinspek¬
tor Alfons Blum legt infolge Wegzugs von hier sein Amt als
Stadtverordneter auf 1 . April d . I . nieder . An seiner Stelle
wird Herr Baumeister Wilhelm Fischer als nächster der gleichen
Wahlvorschlagsliste angehürender Bewerber der fortschrittlichen
Volkspartei zum Stadtverordneten für die restliche Amtsdauer
des Genannten (dis Juni 1914 ) berufen .* Beschäftigungsgrad mt Monat Febristir 1914 nach den
Nachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . März 1944 hatten
21 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von
46 294 versicherungspflichtigen hier beschäftigten Mitgliedern

- ( darunter 15840 weibliche) anfzuweisen . Das sind gegenüber
dem 1 . Februar d. I . 946 männliche und 26 weibliche mehr.

* Der Männergesangverein Karlsruhe » E . B .» hielt am 7.
d. M . im VereinSlokal Gasthaus „Zur goldenen Krone" seine
diesjährige Generalversammlung ab . Die VersEmlung wurde
vom 1 . Vorsitzenden, Herrn Adolf Wacker, eröffnet und geleitet.
AuS dem Jahresbericht , den der 1. Schriftführer , Ĥerr Wag¬
ner , erstattete , ist zu entnehmen , daß die Tätigkeit im derflos-
senen -Jahre wieder sehr rege war und die Vorstandschaftbemüht
war , ihre ganze Kraft zur Förderung und Pflege des Gesangs
einzusetzen. ®ic Ausführungen über den Bericht wurden mit
reichem Beifall ausgenommen . Der Rechenschaftsbericht des
Kassiers 5karl Kößler zeigte , daß auch in diesem Jahre eine Ver¬
mehrung des Vereinsvermögens stattgeftlnden hat . Nach dem
Bericht der beiden Kassenrevisoren kann dem Kassier für seine
Pflichttreue , ordnungsmäßige Führung der Kaffe und Bücher
nur Anerkennung gezollt werden . Bei der Gesamtneuwahl
wurde der 1. Vorsitzende, Herr Adolf Wacker, der 2. Vorsitzende ,
Herr Fritz Hummel , der 1. Schriftführer , Herr Wagner , der 2.
Schriftführer , Herr Wilhelm Pütz, sowie der Kassier , Herr Karl
Kößler, einstimmig wiedergewählt , ebenso wurden einstimmig
wiedergewählt : Herr Wilhelm Kunze, als Archivar, Herr Alex
Ztmmermann , Musikalienverwalter , als Beisitzer der aktiven
Mitglieder wurden die Herren Karl Krumm , Franz Göhringer
und für Franz Dosenbach, welcher geschäftlich verhindert ist,
Herr Albert Hering gewählt , als Beisitzer der poffiven Mitglie¬
der wurden die Herren Fritz König, Jakob Zaißer und Hermann
Reichert einstimmig wiedergewählt . Auch die beiden Kassen¬
revisoren Max Kaps sowie Konrad Zhanel wurden einstimmig
wiedergewählt . Der 1 . Vorsitzendeschloß nach lf4stündiger Dauer
die Versammlung und dankte den Mitgliedern für das zahlreiche
Erscheinen sowie für die Einigkeit und Treue , die nn Verein
herrsche ; nur dadurch sei man heute abend in der Lage gewesen ,
die Versammlung nach so kurzer Zeit zu beenden, ©r schloß
mit einem Sängerhoch , auf daß der Verein noch weiter blühen
und gedeihen möge ; alsdann ging man zum gemütlichen Teil
über , wobei noch manch schönes Lied gesungen wurde.

* Ueberzirrdlebstähle . Im Laufe der letzten zwei Monate
wurden aus Cafes , Wirtschaften , aus der techrischen - Hochschule
sowie aus der Landesgewerbehalle hier insgesamt 11 Ueberzieher
entwendet . Die beiden letzten dieser Diebstähle wurden am
8. I . Mts . verübt . Die Täter waren bis jetzt nicht zu ermitteln .
Es empfiehlt sich, daß die Eigentümer während des Aufenthalts
in Cafes re . ihre Upberzieher mehr im Auge behalten.

* Betrügereien . Ein unbekannter Hausierer , etwa 60 Jahr «
alt , 1,62 Meter groß , korpulent , mit schwarzem weichen Hur,dunklem Anzug und Mufterkoffer , bot hier Wandsprüche unter
dem falschen Vorgeben feil» der Gewinn würde zum Besten der
Karlsruher Blin -denvereinigung verwendet werden. — Unter der
falschen Vorspiegelung , sie komme im Auftrag einer Frau
Oberstleutnant , ließ sich eine Unbekannte 23—25 Jahre alt ,
klein , mit hellblonden Haaren , dunkelblauem Kostümkleid , hell¬
grauem Hut mit einem Büschel kleiner weißer Federn auf der
rechten Seite in einem Schuhgeschäft auf der Kaiserstraße eine
Auswahlsendung von 4 Paaren Damenlackhalbschuhen, Größe
M/s , geben, wodurch der 5kaufmann um 62,60 Mk. geschädigt
wurde.

Geschäftliches .
In die Rumpelkammer gehört das Waschbrett, denn es ent¬

spricht nicht mehr dem neuzeitlichen Geist, der uns für die bis¬
her so mühevolle Arbeit des Waschens neue, höchst einfache Wege
-weist . Welche Nachteile -die unsanfte Behandlung der Wäsche
mit Waschbrett und Bürste hat , ist allgemein- bekannt ; die
Schwächung des Gewebes und damit ein rascher Verschleiß der
Wäschestücke ist die Folge . Deshalb gehen die Hausfrauen auch
immer mehr zu der Persil -Waschmethode über . Diese verlang!
nur ein einmaliges , etwa bis ^ stündiges Kochen. Ohne
jedes Reiben und Bürsten ist die schmutzigste Wäsche ftn Nu blen¬
dend weiß, -vollkommen rein und frrschduftend wie auf dem
Rasen- gebleicht. Neben der bedeutenden Ersparnis cm Zeit , Ar¬
beit und Geld tritt die größere Schonung der Wäsche beim Ge¬
brauch von Persil besonders vorteilhaft in die Augen. Persil
bietet jedoch nur dann all diese Vorteile , wenn es allein , ohne
irgend eine Zutat von Seife usw.» verwandt wird.

Konfirmanden Stiefel
zu Mk. 6 *50
. „ 7 .50
. * 8 .50
, * 10 . 00

„ » 12.50
in allen Ledersorten
und Ausführungen.

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201

im Hanse der Grossherzogi . Hofapotheke.
7924
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Vorteilhaftes Spezial -Angebot !

Moderne Kleider - Stoffe
zu aussergewöhnlich billigen greisen !

Bekannt gute Qualitäten! Beim Einkauf von Stoffen neuestes Modejournal und Schnittmuster gratis !
Grosse Sortimente in neuesten Farbenstellungen und Bindungen ! = === =

Schwarz - weisse and blau - weisse Karos
90/180 cm breit . Meter Mk. 1 .35 1 .80 3 .00 4 .50

Moderne Rock-Schotten 90/120 cm breit Meter Mk. 1 .90 bis 3 .25
Engadinger Loden rein wollen . Meter Mk. 3 .50 3.90
KostOinstoffe engl, gemustert, 180 cm breit, Meter Mk. 1 .75 2 .75 3 .25
Cotel6 ein- und zweifarbig, sehr elegant . . . . Meter Mk. 4 .50 5 .75
Kleinkarierte Kostflmstoffe grosse Mode ,110/130 cm breit . Meter Mk . 2 .60 3 .50 4 .75

- - 7960
Cräpe und Cräpon reine Wolle , 70/106 cm breit,alle Modefarben . Meter Mk. 1 .90 2 .60Covert-Coat 110/130 cm breit, vorzügliche

strapazierfähige Qua itäten . Meter Mk. 2 .75 3 .20 5 .50
Kostöm-Chevlots und Diagonals 130/140 cm breit,schwere reinwollene Qualitäten . . . . Meter Mk . 1 .90 2 .60 3 .50
Crdpon ramagl aparte Farben . Meter Mk. 1 .25
Eolienne 110 cm breit, alle Saisonfarben . . . Meter Mk. 3 .25 4.90

4 Serien reinwollene Elsässer Cheviots » „ w,». 0.951 .25 i«,™ « 1 .45 110 cm breit 1.65
Nene Seidenstoffe

Schotten -Seide , die grosse Mode, aparteFarbenstellungMeter 1 .75 4.65
Rumänische Streifen , sehr modern . Meter 3.75
Kostüm-Seide , 100/110 cm breit, Regence, Rips, MoüA etc.

Meter 3 .70 5 .70 11 .75 13 .50

Gelegenheitskauf! Grosser Posten einfarbig, und
gemust Seidenstoftejed . Mtr. 1 .ZS

Nene Herrenstoffe
Deutsche u. engl. Qualitäten Mtr. 4 .75 5 .50 6 .25 8 .50 9 .75 12 .50Knaben-Anzugstoffe . Meter M 2 .50 3.75 4.60 5 .25

Paletotstoffe — Hosenstoffe — Westenstoffe .

I
Neuheiten in Krawatten - Seide.

Schnittmuster gratis .

W . Boiänder
,

Kaiserstr
.
121

lisli

INwl

Durlar
^ „Grünen Hj

Donnerstag , 19.
Mit Erstaafführunasn
Treumann - La

„ Frii .
Ein dramatisches Lebebild in 4 Akten,Eine Ermahnung für _Mädchen und
Die Besetzung von '

polis . Aktuell .
Die ewige Stadt. Nat*J
Tontolinis Klarig

Humor. 7g
Blütenträume. . .

lingsstimmung,koloriert !

Dia Räuber.
| Nach der bekannten 1

tung von Schiller .
Dickbauch auf Rolschuh . Ulkig.
AM - Voranzeige.
Samstag , 21 . März and 1
Sonntag , 22 . März:

Defektiv Kelly.]
| Sensationeller Roman ia|

2 Akten.
(Messter-Film, Berlin).

Die neu renovierte 7918

Schwimmhalle
ist wieder geöffnet .

„ Triedrichsbad “

,

Restaurant „Goldener Adler",Spezialaasschank der Brauerei Kämmerer .
Jeden Donnerstag _

chlaeht - Tag ,

eeeo «

Hochachtend Ernst Möller .

ii Kaiserstrasse
Kr. 136.

KonfirmandenUhren
Armband - Uhren
in reicher Auswahl , nur solid «
Qualitäten mit 2 jähriger Garantie .
Massiv gold . Ringe von 3 Mk . an.

Neue Muster in Uhrketten , Broschen , Ohrringen ,Kolliers etc . empfiehlt zu billigsten Preisen mit 5 % Rkb

WM. Hillen -, Uhrmacher,24 Waldstrasse 24 , beim Colosseum. 7879,

[ gegenüber b. alten Bahnhof

Mittug- um
flbeniksscii

im Abonnement .
I Gute Küche zu jeder Taget - j

zeit .
IIHI

empfiehlt

-iMtus Karl ESpple
Steinstrasse 6 — früher Kaiserstrasse 19

empfiehlt sich den geehrten Verlobten zur zwanglosen Besich¬
tigung seines grossen Lagers in vier Stockwerken aller Sorten

Schlaf-, Wohn-, Speise - und Herrenzimmer
kompl . Küchen etc . , sowie Einzelmöbel und Polsterwaren , in ein¬
facher bis eleganter Ausstattung . Bekannt gute Arbeit bei

billigen Preissen . Schriftliche Garantie . 7794
Franko -Lieferung auch nach auswärts . Auf Wunsch Zahlungs -Erleichterungen .

ftöhrl-Semiuar für Kindergartuermuen und Jugend - 20 $ i )tUUt§
letttmueumit Abschlußprüfung uni. staatlicherFettung

£

Karlsruhe , Vorholzstrahe 44 .
Die Anstalt wird im April dt . I ». neu eröffnet und bietet

jungen Mädchen Gelegenheit zur theoretischen und praktischen Aus¬
übung zu folgenden Berufsstellungen auf dem Gebiete der

Erziehungstätigkeit :
1 . als Kindergärtnerinnen nur in Familien Kurs I

(1 jährig ) ; Voraussetzung : 8 jähriger Schulbesuch »vollendetes 16. Lebensjahr ;
2. als Kindergärtnerinnen an Kindergärten (bezw.

Leiterinnen kleinerer Kindergärten ) Kurs II ( l ' /zjährig )
Voraussetzung : Angangszeugnis einer 10 klasigen
höheren Mädchenschule , vollendetes 16. Lebensjahr ;

8. als Jngendleiterinnen fbezw . Vorsteherinnen von
Kinderheimen , Jugendhorten , größeren Kindergärten
und ähnlichen der Jugenderziehung dienenden An¬
stalten ) Kurs III (1 lährig ) ; Voraussetzung : Zeugnis
als Kindergärtnerin , vollendetes 19. Lebensjahr .

zier Au» II und in - chkußprüfung uud Aeugair A«t«
Mitmtrkuug einer AommissLrs der Kr-»- . Ministeriums des
Auftns und Muterrichts.

Anfragen und Anmeldungen find möglichst bald u . spätestens
bis zum 31. März an den Bad . Frauenverein . Abt . II , Karls¬
ruhe ( B ) , Garteustr . 49 , zu richteo , woselbst auch Prospekte
zu erhalten sind . 7774

Bad . Frauenverein Abteilung H

neue , werden unter Garantie
van 30, 34 und 40 Mk. an ver¬
kauft . Hochs, mod . DessinS von
64 Mk. an . Keine Fabrikioare .
Polster -MöbelhauS Köhler

7639 Lchützeustr . SS .

Utflflrdlf Schmaler Ringimiuiru . mit kleinen Bril¬
lanten zwischen Rüppurr und
RebeniuSstraße . Gegen Beloh¬
nung abzugeben Marienft . 9 « ,
1. Stock rechts .

E I 1* E R
(«SOI es derp dndemoVUVbert-IdBieiten öebrduene ich u3ö-ucn zum schätze öeoen Hu»
(len HeuerKeu Kdlerrh-ErrAli'h ip dflen ApofbeKen uDroöe

s d Ono Schachlei IMk

Jeder Dame,
welche ihr ausgefallene » Haar
einsendet , fertige schöne Zöpfe ,
Haarkette «. Puppenperücken
usw . billigst an . Defekte Haar »
arbeiten repariere billig .
Karl Mösch, Friseur

Aue bei Durlach . 7064

AnWeüea
werben am besten und billigsten
besorgt im Polstei »Geschäft R .
Köhler . Schützenstr . 25 . 3707

NächsteWochel ;
iTWohmtigkilts -

Geld Lotterie1
f. Invalid .,Witwen clW aisen
Ziehung garant . 28 . März .

3328 Geldgewinne und
1 Prämie ohne Abzag .

37000 n »
Hauptgew . im günst . Fall :

15000 n.
3327 Geldgewinne bar :

22000 M
Laset III .- , HL . Mk. 10.—,Porto und Liste 80 H
Bnpfieilt u. versendet Utt .- IlDteraehm. jJ . Stürmer !

Streiter « 1. E. , Langstrale IN.
Filiale : teil a . ö ., Hauptstr. 47.

In Karlsruhe : Carl Gats , |
lebeistr. 11/16 , E. Flüge ,

Mop !
primaSpeisemart

Zentner

1&2 Ltt .-Maß

Metts
1 . 3 oj

10
Zentner -̂

7 Stück

• 8 -

Mil

füralle

Küchengeräte

Standesönchauszüge der Stadt Durlach .
Geburten vom 3. vis 10. März . Karl Franz , V. Karl

Lampert , Postbote . Erika Lina , B . Julius Gamp , Monteur .
Erwin , V. August Kämmerer , Landwirt . Julius . B I ItuS
Scherrbocher . Gipfer ueister . Walter , V. Hermann Sievert . Metzger .
Heinrich Georg , B . Johann Heinrich Dürk , Handformer . Erna ,B . Georg Oehl , Fabrikarbeiter . Albert Ernst , B . Gustav Max
Karcher . Glaser . Martha . V . Friedrich Johann Klingel , Bäcker¬
meister . Gertrud Frida Elisabeth , B. Wilhelm Friedrich Richter ,Bankkasster . Hildegard , V . Emil Pertzborn , Maurer .

Eheschließungen vom 7 . und 12. Mürz . Johann FriedeKummer , Bahnarbeiter von Singen , A. Durlach und Maria
Benzinger von WeinSbeim , Wtbg . Friedrich Karl Kiefer , Land¬
wirt von hier , und Karoline Rothengatter von Grötzingen . JosefVölker , Hilfsarbeiter von hier , und Hilda Volz von Zimmern ,Amt Engen

großer Bund 10 ^ 1

^ 25 Bund

Buche
in sämtliche»

Filiale «.

Wilh . Eck(
übraiicher, Mariens *

neb. dem Äpollv/ ^
empfiehlt sein Las»

Taschen -u. ** « 1®!
Billige Keparatui

' *
«tiltte , Traaransj
14 lar . gestempelt ,
v. M . 12 - 1-7 SiillcN r - <
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